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Hersteller und Händler dentaltech-
nischer Produkte entwickeln sich 
zunehmend vom Produktlieferan-

ten hin zum ganzheitli-
chen Lösungsanbieter. 
Die Digitalisierung er-
reicht die gesamte Wert-
schöpfungskette, von 
der (Fern-)Diagnostik 
über die Telebehand-
lung bis hin zu medizini-
schen Produkten, die im 
3D-Druck gefertigt wer-
den. Einen umfassen-
den Überblick über den 
Umbruch des europä-
ischen Dentalmarktes 
gibt der ATLAS  DENTAL, 
der im Auftrag der Gesell-
schaft zur Förderung 
der Dental-Industrie mbH 
(GFDI) und dem Ver-
band der Deutschen 
Dental-Industrie (VDDI) 
vom Marktanalysten 
REBMANN RESEARCH 
erstellt wurde. Nähere 

Infos auf www.atlas-dental.eu

Quelle: REBMANN RESEARCH

Zahnpasta lässt sich selbst her-
stellen – das trägt dazu bei, Plastik-
verpackungen künftig zu vermeiden. 
Experten des Bundes für Umwelt 
und Naturschutz Deutschland (BUND) 
empfehlen, vier Esslöffel Kokosöl 
oder anderes festes Öl im Wasser-
bad lauwarm zu erweichen. Dann 
kommen drei Esslöffel Natron hinzu, 
anschließend wird die Masse in 
ein desinfiziertes Glas gefüllt. Nach 
 Belieben kann etwas flüssiges Öl, 
wie eine Sesamvariante, hinzugefügt 
werden, außerdem optional ein Tee-
löffel Schlämmkreide und Minzöl. 
Letzteres sollte man aber nicht für 
Kinder unter sechs Jahren, Schwan-
gere und Allergiker nutzen. Diese 
 Mischung wird keinen Schaum bilden. 
Das beeinträchtige laut BUND aber 
nicht die Funktion der Paste.

Es gibt noch weitere Alternativen, 
Zahnpasta ohne die Plastikverpa-
ckungen zu nutzen. Die gängigste 
kaufbare Alternative im Handel 
sind Zahnreinigungstabletten. Sie 

werden im Mund zerkaut und dann 
mit einer Bürste verrieben. Auch sie 
schäumen nicht. 

Quelle: dpa

Patienten sollen ab 2020, wie vorge-
sehen, auch über Smartphone-Apps 
bundesweit an Arzttermine kommen 
können. „Wir sind sehr weit mit der Ent-
wicklung“, sagte der Chef der Kas sen-
ärztlichen Bundesvereinigung (KBV), 
Andreas Gassen, dem Redaktions-
netzwerk Deutschland. 
Gestartet werden solle damit Schritt 
für Schritt in den Regionen. Anfang 
kommenden Jahres solle das App- 
Angebot dann flächendeckend ver-
fügbar sein. „In der Endbaustufe wird 

es so sein, dass man, wenn man bei-
spielsweise einen Orthopäden sucht, 
verschiedene Angebote mit freien 
Terminen erhält“, erläuterte Gassen. 
Der Patient könne dann den ge-
wünschten Termin aussuchen.
Neue Möglichkeiten für Terminver-
mittlungen ab 2020 sind Teil eines 
Gesetzes von Bundesgesundheits-
minister Jens Spahn (CDU). Damit 
will die große Koalition Kassenpa-
tienten zu schnelleren Terminen ver-
helfen. Die telefonische Vermittlung 

über Terminservicestellen, die in den 
Ländern bisher unterschiedlich ar-
beiten, soll stark ausgebaut werden. 
Ab Anfang kommenden Jahres sol-
len sie nicht nur zu Fachärzten ver-
mitteln, sondern auch zu Haus- und 
Kinderärzten. Zudem sollen sie bun-
desweit unter der Telefonnummer 
116117 täglich rund um die Uhr er-
reichbar sein – und auch online oder 
über eine App für Smartphones.

Quelle: dpa

Zahnpasta aus eigener Produktion
Alternative soll helfen, Plastikverpackungen zur reduzieren.

Schnellere Termine durch Apps
Patienten sollen ab 2020 auch über flächendeckendes App-Angebot an Arzttermine kommen.

Der Vorsitzende der Freien Zahnärz-
teschaft (FZ), ZA Roman Bernreiter, 
hat die Erhöhung der Diäten für 
die Abgeordneten des Bundestages 
scharf kritisiert. „Diese Ignoranz der 
Abgeordneten und des Ministers 
ist an Frechheit schon kaum mehr 
zu überbieten. Für sich selbst sieht 
man die Notwendigkeit der Anpas-
sung an steigende Lebenshaltungs-
kosten, bei Zahnärzten lässt man 
über dreißig Jahre einen Punktwert 
von elf deutschen Pfennigen konstant. 
Das heißt, Wasser predigen und sel-
ber Wein saufen“, so Bernreiter. 

Bei der Einführung der GOZ 1988 
wurde dieser Punktwert eingeführt. 
Die GOZ 1988 war schon eine kos-
tenneutrale Umstellung der Gebüh-
renordnung von 1965. 2012 wurde 
die Gebührenordnung überarbeitet, 
aber der Punktwert einfach kons-
tant gelassen und in Euro umge-
rechnet. „Dabei sieht die Gebühren-
ordnung selbst die Anpassung der 
GOZ an Lebenshaltungs- und Pra-
xiskosten durch Punktwertanhe-
bungen vor“, so der FZ-Vorsitzende 
weiter. Der Gesetzgeber verstoße 
gegen seine eigenen Verordnungen 

und die gut alimentierten Abge-
ordneten sähen tatenlos zu, meint 
Bernreiter. 
Bald brauche man sich nicht mehr 
zu wundern, wenn Zahnärzte Ver-
einbarungen mit Patienten schlie-
ßen, die eine Abweichung von der 
GOZ vorsehen. Dann müssten die 
Patienten wohl mehr zuzahlen, 
weil die Versicherer und die Beihilfe 
der Beamten diese Sätze nicht er-
statten würden, so der Zwieseler 
Zahnarzt. 

Quelle: Freie Zahnärzteschaft

Wasser predigen, Wein saufen
Freie Zahnärzteschaft kritisiert Diätenerhöhung der Bundestagsabgeordneten.

Die GC International AG mit Sitz 
im schweizerischen Luzern hat 
Dr. Kiyotaka Nakao offiziell zum Prä-
sident und Chief Executive Officer 
ernannt. Dr. Kiyotaka Nakao folgt 
auf Makoto Nakao, der das weltweit 
agierende Familienunternehmen 

42 Jahre lang leitete und vor Kurzem 
seinen Rückzug in den Ruhestand 
bekannt gab. 
Als Vorsitzender des Verwaltungs-
rates wird Makoto Nakao der GC Inter-
national AG weiterhin zur Verfügung 
stehen. Einen wesentlichen Anteil 
seiner Zeit wird er jedoch der „Foun-
dation Nakao for Worldwide Oral 
 Health“-Stiftung widmen, die mithilfe 
einer großzügigen Spende seiner 
Geschäftsanteile neu gegründet 
wurde. Die Stiftung fördert weltweit 
akademische Forschungen und kli-
nische Studien zu Themen rund um 
die Zahngesundheit. 
Der Erfolg des Familienunternehmens 
beruht auf der Unternehmensphilo-
sophie, welche auf die japanische 
Lehre des „Semui“ und „GC No Kokoro“ 
zurückgeht und uneigennütziges und 
zielgerichtetes Handeln voraussetzt, 
und dem Gemeinwohl größeres 
 Gewicht beimisst als kurzfristigen 
Wachstumszielen. 

Quelle: GC International AG

Führungsnachfolge bei GC 
GC International ernennt 

Dr. Kiyotaka Nakao zum Präsidenten und CEO. 

Was ist. Was kommt. 
ATLAS DENTAL – Studie über europäischen Markt im Umbruch. 
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Mit nahezu 70 Prozent der in Mittel­
europa behandelten Dysgnathien 
nimmt die Therapie von Klasse II- 
Anomalien einen hohen Stellenwert 
im kieferorthopädischen Praxisalltag 
ein. Neben der Klärung grundlegen­

der Fragen wie dentale oder skelettale 
Kausa, Behandlungszeitpunkt oder 
vorhandenes Wachstumspotenzial 
spielen dabei auch auf die Fehlstel­
lung zurückzuführende psychische 
Belastungen oder mögliche Funktions­

störungen (z. B. craniomadibuläre 
Dysfunktion) eine wichtige Rolle. 
Darüber hinaus ist ein weiterer As­
pekt von  signifikanter Bedeutung – 
die Frage nach der zu erwartenden 
Patientenmitarbeit während der 
Klasse II- Therapie. Schließlich hängt 
davon in hohem Maße der  Erfolg 
bzw. Misserfolg der Behandlung ab.
Um dem potenziellen Risiko einer 
 fehlenden Mitarbeit aus dem Wege  
zu gehen, hat sich im späten Wech­

sel ­ und bleibenden Gebiss der 
 Einsatz festsitzender Apparaturen 
als vorteil haft erwiesen. Eines dieser 
Geräte ist der GoTo1® Klasse II- 
Korrektor, der als Teil einer Multi­
bracketbehandlung eingesetzt wird. 
Gabriele Scommegna sowie die Dres. 
Manuela Maltoni und Lucia Zoli stel­
len die Apparatur vor und zeigen deren 
klinische Anwendung.

Schaut man sich die Teilnehmer­
zahlen der letzten Jahreskon­
gresse der American Association 
of Orthodontists (AAO) an, sind 
diese konstant rückläufig. Wo 
einst 20.000 Kieferorthopäden 
und mehr von überall her zum  
Tagungsort strömten (z. B. 23.000 
beim AAO 2005 in San Francisco), 
trüben magere 16.000 die dies­
jährige Bilanz (Vorjahr: 17.400). 
Woran liegt es, dass dieser einst 
bedeutende Publikumsmagnet 
immer weniger wahrgenommen 
wird? 
Fakt ist, dass es mittlerweile längst 
keine Selbstverständlichkeit mehr 

darstellt, dass bekannte Global­
player der Dentalindustrie zwin­
gend mit einem Stand vertreten 
sein müssen. Immer mehr Firmen 
lassen das Event ganz aus oder 
sind mit deutlich reduzierter 
Standfläche vertreten – zu teuer 
die Startgebühren, zu aufwendig 
die Logistik, zu kostspielig das Per­
sonal. Hinzu kommen schlechte 
Organisationen, wie beispielsweise 
in diesem Jahr, wo Ausstellung 
und Vorträge weit voneinander 
entfernt stattfanden, oder ein nicht 
unrealistisches Risiko der Erkran­
kung ganzer Firmen­Mannschaf­
ten aufgrund deutlich zu kalter 
Räumlichkeiten. 
Fakt ist auch, dass große Namen 
längst nicht mehr automatisch 
ganze Vortragssäle füllen – zu viele 
Wiederholungen, zu wenig Neues. 
Und wenn ein Gang durch die 
Messe dem Kieferorthopäden 
deutlich werden lässt, dass seine 
gute alte Handarbeit zunehmend 
weniger gefragt ist, trägt dies  
auch nicht unbedingt zur Reise­ 
lust bei. 
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        für die skelettale 
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AAO 2019 – Negativtrend  
setzt sich fort
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• hochwirksame natürliche Wirkstoffe
• langanhaltende Mundfrische
• optimaler Schutz, 
  auch zwischen den Mahlzeiten

entwickelt von Dr. P. Blijdorp und seinem Spezialisten-Team: Implantologen, Kieferchirurgen und Zahnärzten
Sauerstoff + Manuka-Honigdie einzigartige FORMEL:Alleinvertrieb Deutschland und Österreich

blue®m Zahnpfl egekaugummis:

www.bluem-care.de

die neue Generation effektiver Mundpfl ege
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Vollständige Kontrolle der Behandlung
Die Klasse II-Therapie nimmt einen großen Prozentsatz der in KFO-Praxen behandelten Fälle ein. 

Je nach Patientenalter und Ausprägung der Fehlbildung stehen heute u. a. auch festsitzende 
Behandlungskonzepte zur Verfügung, zu denen z. B. der Einsatz des GoTo1® Korrektors zählt.

Eine mangelnde Mitarbeit des Patienten stellt Kieferortho-
päden bei der Erreichung des geplanten Therapieergebnisses 
nicht selten vor Probleme. Dies ist insbesondere dann der 
Fall, wenn herausnehmbare Apparaturen zur Korrektur der 
vorliegenden Malokklusion zur Anwendung kommen. 

NEU: OccluSense®

Elektronischer Drucksensor

Ausführliche Infos: 
     +49 8381890950 
          www.w-c-o.de

• 256 Druckstufen 
• 60 μ dünn
• flexibel
• farbbeschichtet
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 Aktuelles

Klinischer 
 Fallbericht
Seit fünf Jahren setzt Dr. Alexander 
Gebhardt das TruKlear® Bracket-
system ein. Inwieweit dieses eine 
ästhetische, zuverlässige Behand-
lungsapparatur darstellt, zeigt er 
anhand eines Fallbeispiels.

Wissenschaft & Praxis   Seite 6

Personalsuche
Geeignete Mitarbeiter zu finden, 
stellt für viele Praxen eine große  
Herausforderung dar. Wie Praxen 
dem geplanten und ungeplanten Per - 
sonalwechsel erfolgreich begegnen 
können, erläutert Simone Uecker. 

Wirtschaft & Recht   Seite 22

Esthetic Days 2019
Am 6. und 7. September 2019 geht  
die Straumann Group Deutschland 
in Baden-Baden mit einem neuen 
Kongresskonzept an den Start. 
Dabei wird ein interdisziplinäres 
Referententeam fächerübergrei-
fend informieren.

Veranstaltungen   Seite 32

 Kurz notiert

Praxisausgaben
334.200 Euro betrugen laut 
Kassen zahnärztlicher Bundesver-
einigung die durchschnittlichen 
Ausgaben einer Zahnarztpraxis  
je Inhaber im Jahr 2016 (Quelle: 
Jahrbuch 2018 der KZBV).

Zusatzversicherung
Über 15 Millionen Deutsche haben 
eine Zahnzusatzversicherung.  
Kinder sollten ab drei bis fünf  
Jahren für Zahnspangen versi- 
chert werden. (Quelle: zahnzusatz 
versicherung-experten.de)

Um den Behandler weitestgehend unabhängig von der Mitarbeit des Patienten zu machen, haben sich neben extraoralem 
 Headgear sowie funktionellen Geräten zunehmend festsitzende Apparaturen etabliert. Die Abbildungen zeigen den GoTo1® 
Klasse II-Korrektor des italienischen Dentalanbieters Leone. (Klinische Fotos: Dr. Manuela Maltoni; Bild rechts: © Leone) 

Ormco B.V. • Basicweg 20, 3821 BR Amersfoort, Niederlande

Kundendienst • Tel.: 00800 3032 3032, Fax: 00800 5000 4000, 

E-Mail: customerservice@ormco.com

Besuchen Sie uns auf unserer Website www.ormco.de

PERFEKTE ZÄHNE 
SEIT 1960.

GERADE
IM RICHTIGEN MOMENT.
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Wir sind interessiert an:

· Fundierten Fachbeiträgen
· Praxisnahen Anwenderberichten

www.oemus.com

O EMUS M ED I A AG 

c.pasold@oemus-media.de · Tel.: 0341 48474-122
Kontaktieren Sie die Redaktion unter

 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-0 · info@oemus-media.de
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Dr. Kiyotaka Nakao ist neuer Präsident 
und CEO der GC  International AG.

Inanspruchnahme zahnärztlicher Leistungen
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Klinisches Knowhow. In Ihrer Hand.

Das Schienensystem SureSmile Aligners ist offen für STL-Dateien aller gängigen Intraoralscanner und basiert auf einer 

fortschrittlichen, Cloud-basierten Plattform zur Behandlungsplanung kombiniert mit hochmoderner Fertigung und voller 

Kontrolle des Behandlers. Die einzigartige Verknüpfung von FRS, 3D-Modell und Patientenbild ermöglichen vorhersagbare 

klinische Ergebnisse und eine optimale Lachlinie. Erfahren Sie mehr unter SureSmile.com

SureSmile® Aligners

Scan Planung

FertigungBehandlung

NEU

www.dentsplysirona.com


